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Ihr Toyota Partner macht’s möglich:

toyota.de

?,– % Was ist Ihnen Ihr Wunsch-Toyota wert? Nennen Sie uns Ihren Preis
z.B. für Yaris, Auris, Corolla Verso, RAV4 oder Avensis.
Spitzenplätze bei der J.D. Power Kundenzufriedenheitsstudie, im TÜV-Report, beim ADAC-AutomarxX
und zahlreiche Testsiege bei AUTO BILD* – Toyota Qualität hat jetzt Ihren Preis! Denn wir wollen wissen,
was Ihnen Ihr Wunsch-Toyota wert ist. Machen Sie Ihrem teilnehmenden Toyota Partner bis zum
30. November 2008 ein Angebot. Mit etwas Glück stimmt er zu. Mehr dazu auf www.toyota.de.

Kraftstoffverbrauch der hier gezeigten Modelle: Verbrauch kombiniert 9,6–4,5 l/100 km bei
CO2-Emissionen von 228–119 g/km im kombinierten Testzyklus nach RL 80/1268/EWG.

*Quellen: z. B. AUTO BILD 25/08. Höchste Kundenzufriedenheit in den Kategorien Mittelklasse, Kleinstwagen und Vans. J.D. Power and AssociatesSM

befragten 2008 19.916 Autofahrer in Deutschland. AUTO BILD Spezial 01/08: 1. Platz bei 6- bis 7-jährigen Fahrzeugen im TÜV-Report 2008 (RAV4).
www.media.adac.de: Gesamtsieger im Modellranking des ADAC-AutomarxX 2008 (Auris). AUTO BILD 39/07: 1. Platz im Vergleichstest der Kompakt-
klasse (Auris).

Qualität hat Ihren Preis.

RAV4 Corolla Verso Auris Yaris

Auto Geipel GmbH, An der Schöpsdrehe 16, 08525 Plauen, Telefon 03741/55920
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Oberligist Pößneck möchte
zurück in Erfolgsspur
Landesklasse-Elf von Neustadt tritt in Gera an
Lokalsportseite

Autor Clemens Meyer
liest vor 50 Zuhörern
Leipziger in Stadtbibliothek Neustadt zu Gast
Lokalseite 2

Erfolg für Neuauflage
der Mitternachtsdiskothek

Mehr als 300 Gäste tanzen in Oberpöllnitz

Oberpöllnitz (OTZ/sh). Zu ei-
nem großen Erfolg ist die erste
Ausgabe der neu aufgelegten Ver-
anstaltungsreihe der Mitter-
nachtsdiskothek in Oberpöllnitz
geworden. „Über 300 Gäste sind
gekommen“, freute sich Matthias
Schumann. Der Hotelier des
Landhotels und Gasthofes „Zur
Goldenen Aue“ in Oberpöllnitz
hatte am Samstagabend zum ers-
ten Mal nach fast 15 Jahren wie-
der zu einer Mitternachtsdisko in
den Saal seines Hotels eingela-
den.

„Die Veranstaltung hatte Kult-
charakter und war wie ein Wie-
dersehen nach 15 Jahren“, ist
Matthias Schumann begeistert.
Viele bekannte Gesichter, die
schon zwischen 1978 und 1994
den Weg zu den regelmäßig ange-
botenen Mitternachtsdiskothe-
ken gefunden hatten, seien am
Samstag gekommen.

Erfolgreich war die erste Neu-
auflage der Mitternachtsdisko-
thek auch für die Diskothek
Sound-Maschine aus Triptis, die
für die Musik verantwortlich
zeichnete. „Das Comeback von
Sound-Maschine ist gelungen“,
sagte Thomas Blau, der gemein-
sam mit Kurt Albrecht die Disko-
thek Sound-Maschine bildet. Mit
„Kribbeln im Bauch“ hätten bei-
de am Samstag auf der Bühne ge-
standen, sagte Thomas Blau. „Es
war eine Herausforderung und
wir haben sie bewältigt“, freute
er sich. Als City-Sound war die
Diskothek 1975 gestartet, seit
1984 nennt sie sich Sound-Ma-
schine. Nach nun längerer Pause
hatten die beiden DJs selbst aus
einer Laune heraus die Idee, wie-
der einmal auf der Bühne zu ste-
hen. In jenem Moment trat Mat-
thias Schumann an Thomas Blau
und Kurt Albrecht heran, um sie
für die erste neue Mitternachts-
diskothek zu gewinnen. „In der

Autolackiererei von Kurt in Mie-
sitz hatten wir Gelegenheit, unse-
re Anlage aufzubauen und zu tes-
ten“, berichtete Thomas Blau.
Kurt Albrecht hatte noch Teile
der einstigen Musikanlage, viele
mussten aber neu angeschafft
werden.

„Musik aus den 70er/80er Jah-
ren und aktuelles haben wir am
Samstag gespielt“, erläuterte
Thomas Blau. „Viele Wunschti-
tel waren dabei, eigentlich war es
fast eine Wunschdiskothek.“ Ge-
rade für die Generation über 30
fehle es an kulturellen Angebo-
ten in der Region, meinen die
beiden DJs. „Es gab die einhellige
Meinung unter den Gästen, dass
es wie früher war“, weiß Thomas
Blau, der sich gemeinsam mit
Matthias Schumann bei den Gäs-
ten und Fans bedankt.

Nach dem Erfolg am Samstag
soll es früher als geplant eine
Fortsetzung der Veranstaltung
geben und zwar schon am 13. De-
zember. „Wir hoffen, dass dann
auch die Leute kommen, die
noch wankelmütig oder dieses
Mal verhindert waren“, lädt Tho-
mas Blau ein. Die Diskothek
Sound-Maschine wird die nächs-
ten Ausgaben der Mitternachts-
diskotheken begleiten.
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Gefahren
erkennen

Von Peter Cissek

Berufstätige leben gefähr-
lich: Arbeitsunfälle ereignen
sich in Deutschland minüt-
lich, so die Statistik. Doch
nicht immer wird ein Unfall
als Arbeitsunfall anerkannt.
Es kommt nicht nur auf die
Anzahl der Krankschrei-
bungstage an, sondern auch,
ob die Situation dem Privat-
oder dem Berufsleben zuzu-
ordnen ist. Nicht immer kön-
nen die Betroffenen über-
haupt auf Leistungen aus der
gesetzlichen Unfallversiche-
rung hoffen. So ist etwa der
Gang auf die Toilette über
den Arbeitgeber versichert,
nicht aber, wenn sich der Ar-
beitnehmer hinter der Klo-
Tür das Bein bricht. Die Pri-
vatsphäre ist nur über die
Krankenkasse versichert.

Schwere Arbeitsunfälle
sind seltener geworden. Im
ersten Halbjahr 2008 ereigne-
ten sich bundesweit 241 töd-
liche Unfälle bei der Arbeit,
das waren 73 weniger als in
den ersten sechs Monaten
2007. Ihren Beitrag zu diesem
Rückgang leisten auch die
maxit Baustoffwerke mit ih-
rer nicht alltäglichen Arbeits-
schutzbelehrung für Azubis.

maxit-Lehrling Daniela Ott löscht mit dem Feuerlöscher einen Brand, der Geraer Brandschutzfachhändler Bodo Scheun-
grab erläutert die Funktionsweise. (Foto: OTZ/Peter Cissek)

Feuer löschen statt pure Theorie
Lehrlinge der maxit Baustoffwerke absolvieren eine praktische Arbeitsschutzbelehrung

Von OTZ-Redakteur
Peter Cissek

Krölpa. Arbeitsschutzbeleh-
rungen müssen keine trockene
Theorie sein. Die 36 Lehrlinge
mehrerer maxit Baustoffwerke
durften gestern im Hauptwerk
in Krölpa ihre theoretischen
Kenntnisse in die Praxis um-
setzen. „Es reicht nicht aus,
wenn wir unseren Azubis mit-
teilen, wo die Feuerlöscher ste-
hen und wie sie funktionieren.
Sie sollen selbst mal ein klei-
nes Feuer damit löschen. So
prägt sich die Funktionsweise
besser ein“, sagte Werkstatt-
meister und Sicherheitsbeauf-
tragter Peter Scheibl.

Der Geraer Brandschutzfach-
händler Bodo Scheungrab er-
klärte die Unterschiede ver-
schiedener Feuerlöscherarten
und assistierte den Jugendli-
chen bei ihren Löschübungen.
Erläutert wurde den Lehrlin-
gen aus den Baustoffwerken
Krölpa, Thörey (Thüringen),

Dresden und Laupahn (Sach-
sen) sowie der Franken Maxit
GmbH Azendorf (Bayern) u.a.,
welche Angaben sie bei einem

Notruf machen müssen. Au-
ßerdem wurden sie mit den ne-
gativen Auswirkungen von Al-
kohol und Drogen vertraut ge-
macht, unter deren Einfluss sie
nicht die Arbeit antreten dür-
fen.

Der Wunsch nach einer ge-
meinsamen Unfall- und Ar-
beitsschutzbelehrung kam von
den Lehrlingen selbst. Sie wol-
len die Auszubildenden der
anderen Betriebsteile, aber
auch die Werke selbst kennen-
lernen, teilte Ausbilderin Na-
dine Müller mit. Der Anfang

wurde gestern in Krölpa ge-
macht, u.a. auch deshalb, weil
es hier ein Untertage-Werk
gibt. Der Bergwerksleiter er-
klärte den 36 Azubis die per-
sönliche Schutzausrüstung der
Bergleute und wie diese im
Notfall ihren so genannten
Selbstretter anzulegen haben.
Dieser versorgt die Kumpels
für kurze Zeit mit Luft, damit
sie bei einer Havarie die Gefah-
renstelle verlassen können.

Die Arbeitsschutzbelehrun-
gen zahlen sich aus. In den ver-
gangenen zwölf Monaten gab
es unter 229 Beschäftigten der
vier maxit-Baustoffwerk-Be-
triebsteile lediglich einen Ar-
beitsunfall: Ein Mitarbeiter er-
litt bei einem Fußballturnier
einen Bänderriss, sagte
Sicherheitsbeauftragter
Scheibl.

Trotz einer schlechten Kon-
junktur auf dem Bau konnte
das Unternehmen wieder ein
gutes Betriebsergebnis einfah-
ren und seine Mitarbeiterzahl

seit dem Jahr 2000 stabil hal-
ten, erklärte der stellvertreten-
de Betriebsleiter Klaus Gust-
mann. In diesem Jahr habe ma-
xit in Krölpa im technischen
Bereich keine Lehrlinge einge-
stellt. „Das lag nicht an uns,
sondern an dem schlechten
Notendurchschnitt der Bewer-
ber. Von 20 Interessenten ka-
men nur vier in Frage. Doch
diese hatten auch andere Lehr-
stellenangebote. Die anderen
16 Schulabgänger hatten einen
Notendurchschnitt von 4,5
und schlechter“, beklagte
Gustmann. Das Unternehmen
wolle so schlecht gebildete Ju-
gendliche nicht an seine Milli-
onen Euro teuren Anlagen las-
sen. „Wir brauchen Leute mit
Grips“, erklärte Gustmann.

Die maxit Baustoffwerke bil-
den sonst pro Jahr durch-
schnittlich 24 Jugendliche zu
Informatik-, Industrie- und
Speditionskaufleuten, aber
auch zum Verfahrensmechani-
ker und Baustoffprüfer aus.

Es reicht nicht aus,
wenn wir unseren
Azubis mitteilen, wo die
Feuerlöscher stehen.
Werkstattmeister Peter Scheibl

Kinder danken Polizei
Gestohlenes Fahrrad zurückerhalten

Pößneck (OTZ). Mit einem
Brief haben sich zwei Jungen im
Alter von 12 und 14 Jahren bei
der Pößnecker Polizei bedankt.
Diese hatte ihr im März gestohle-

nes BMX-Fahrrad ausfindig ge-
macht. In dem Brief schreiben sie
auch, dass sie − anders als im
März − ihre Fahrräder künftig mit
Schlössern sichern wollen.

WIR GRATULIEREN
heute recht herzlich in Neustadt
Herrn Rudolf Hartmann zum 71.,
in Nimritz Herrn Helmut Ludwig
zum 81., in Oppurg Herrn Win-
fried Habenstein zum 64., in Pöß-
neck Frau Ingeburg Wohlfahrt
zum 80., Frau Renate Fritzsche
zum 73., in Triptis Frau Wal-

traud Keller zum 83., Herrn
Heinz Beutel zum 66., Frau Mar-
got Spors zum 73. und Herrn Her-
mann Wuttig zum 70. Geburtstag.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Media Markt Jena bei.

Moped in Neustadt gestohlen
Polizei bittet um sachdienliche Hinweise zur Tat und dem Aufenthaltsort

Neustadt (OTZ). Bereits in
der vergangenen Woche haben
unbekannte Täter in Neustadt
ein Moped vom Typ Simson

S51B entwendet. Das Zweirad
befand sich bis dahin im Origi-
nalzustand, teilte die Polizei
mit. Es wurde per Lenker-

schloss und einer Kette am hin-
teren Rad gesichert.

Die Polizeiinspektion Saale-
Orla mit Sitz in Schleiz bittet

um sachdienliche Hinweise.
Diese nehmen auch die Kon-
taktbereichsbeamten in Neu-
stadt entgegen.


